Breslauer Kreisblatt. 


Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 20 September 1856. 


Bekanntmachungen. 


Die Beiträge zum Betriebs und Deckungs⸗Fonds der ſtändiſchen 
Darlehnskaſſe (Kreisbl. S. 178— 183) find von mehreren Dominien und Gemeinden noch nicht 
eingezahlt worden. Ich will zur Abwickelung dieſer Reſte noch eine achttaͤgige Friſt bewilligen, nach 
deten fruchtloſem Ablauft die Reſte ohne Weiteres durch Execution werden beigetrieben werden. 

Breslau, den 17. September 1856. 


Die Herbſt⸗Controll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10. Lands 
wehr⸗Regiments in der Stadt Breslau, an welchen jedoch nur die Reſerven und Wehrleute aller 
Waffen nachſtehender Ortſchaften Theil nehmen. 

Bei der 1. Compagnie: 
Coſel, Poͤpelwitz, Gabitz, Graͤbſchen, Hartlieb, Hoͤfchen⸗Com., Klein Mochbern, Krietern. 
Bei der 2. Compagnie: 

Alt⸗Scheitnig, Bartheln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cavallen, Fiſcherau, Friedewalde, Gruͤneiche, 
Leerbeutel, Leipe, Lilienthal, Morgenau, Zedlitz, Oswitz, Petersdorf, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, 
Roſenthal, Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmstuh, Zimpel, 

finden in nachſtehender Art ſtatt: 

Den 7. Oktober: 
1. Aufgebot der Garde- und Provinzial⸗Infanterie. 
Den 9. Oktober: 
1. und 2. Aufgebot der Garde⸗ und Provinzial⸗Kavallerie, Artillerie und Pionire. 
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Den 11. Oktober: 

2. Aufgebot der Garde- und Provinzial Infanterie incl. Jager. 

Den 18, Oktober: 

Reſerven aller Waffen incl. Garde, ſowie die controllpflichtigen Unterärzee, Kurſchmiede, Phar⸗ 
mazeuten, Lazarethgehilfen, Krankenwärter, Train⸗ und Arbeitsfoldaten der Reſerven und beider Auf⸗ 
gebote incl. Jager. 

Geſtellungs-Plaͤtze. 
1. Compagnie: Ftledrich Wilhelms⸗Platz auf den Buͤrgerwerder. 
4. Semi: Schießwerder. 
Die Unteroffiziere erſcheinen Mog minags um A Uhr, die mundbehe um ½ 4 Uhr. 
Breslau den 1. September 1856. Das Bataillons⸗Kom mando. 


(Bekanntmachung.) Die Hbf» Gontrot:Brrfammtängen des 1. Bataillons (Breslau) 
10. Landwehr⸗Regiments werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten: 

Es geſtellen ſich die Reſerven und Wehrmaͤnner 1. und 2. Aufgebots aller Waffen incl. 
Jäger und der controllpflichtigen Unteraͤrzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehülfen, Krankenwaͤrter, 
Train⸗ und Arbeitsfoldaten und zwar die Unteroffiziere an den nachſtehend bezeichneten Tagen um 8 Uhr, 
die Mann ſchaften um ½9 Uhr früh ortſchaftsweiſe wie folgt: 

Am 13. Oktober. 1. Compagnie bei Neukirch. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Herrnprotſch, Alte und Neu⸗Stabelwitz, Groß⸗ und Klein⸗ 
Maſſelwitz, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Klein⸗Gandau, Neukirch, Maria-Höͤfchen, Herrmanns⸗ 
dorf, Arnoldsmuͤhle, Schuͤllermuͤhle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, Kammelwitz, Kriptau, Malkwigz, 
Große und Klein⸗Schmolz, Kentſchkau, Ober- und Niedeihof, Opperau, Groß⸗Mochbern. 

2. Compagnie bei Biſch witz. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Bahra, Bettlern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Polniſch⸗ 
Gandau, Gruͤnhuͤbel, Jaͤſchguͤttel, Klettendorf, Kreiſelwitz, Krieblowitz, Malſen, Poln. Neudorf, Paſchwitz, 
Poln. Petetwitz, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß: und Klein⸗Schottgau, Siebiſchau, 
Klein⸗Suͤrding, Klein⸗Tinz, Woigwitz, Zweibrodt. 

3. Compagnie bei Thauer. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Althofduͤrr, Barottwitz, Boguslawitz, Carowahne, Calttrn v. 
Wallenberg, Cattern von Saurma, Duͤrrjentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Jeraſſelwitz, Irrſchnocke, 
Poln. Knlegnitz, Kundſchuͤtz, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mellowitz, Muͤnchwitz, Oderwitz, Groß⸗ und 
Klein ⸗Oldern, Probotſchine, Reppline, Rothſuͤtben, Sambowitz, Schmortſch, Schönborn, Sillmenau, 
Thauer, Tſchauchelwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſig, Zweihoff. 

. Compagnie bei Radwanitz. 

Die Mannſchaften der Dorfer: Brocke, Duͤrrgoy, Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben, 
Neudorf⸗Com., Oltaſchin, Ottwitz und Neuhaus, Pirſcham, Vorwerk, Schwentnig, Groß⸗ nnd Klein⸗ 
Tſchanſch incl. Rothkretſcham, Woiſchwitz, Althofnaß, Benkwitz, Kottwitz, Pleiſchwitz, Rabwanitz, Sacher⸗ 
witz, Klein⸗Saͤgewitz, Treſchen, Tſchechnitz. 

Am 16, Oktober. 2. Compagnie bei Puſchkowa. 

Die Mannſchaſten der Dörfer: Albrechtsdorf, Buchwitz, Damsdorf, Dudwig, Gniechwitz, Gubr⸗ 
witz, Haberſtroh, Haidaͤnichen, Koberwitz, Krolkwitz, Lorankwitz, Magnitz, Neuen, Puſchkowa, Groß⸗ 
Saͤgewitz, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wirrwitz, Zaumgarten. 

3. Compagnie bei Bogen au. 
Die Mannſchaften der Doͤrfer: Bogenau, Bogſchuͤtz, Groß⸗Breſa, Guckelwib, Jackſchoͤnau, 


Kreicke, Leepolbowitz, Merzdorf Paſterwitz, Priſſelwitz, Pelefhüs, Pollogwitz, Klein⸗Raſſelwitz, Alt⸗ und 
Neu- Schlieſa, Groß⸗Süͤrding, Tſchoͤnbankwitz, Wangern, Wilkowitz, Wiltſchau. „mu 
N 4. Compagnie bei Groß⸗Naͤdlitz: 
Die Mannſchaften der Dörfer: Clarencranſt, Drachendrunn, Jaͤſchkowitz, Janowitz, Kriechen, 
Laniſch, Margareth, Martencranſt, Meleſchwitz, Groß⸗Naͤdlis, Klein⸗Nädlitz, Schwoitſch, Siebotſchuͤtz, 
Steine, Tſchirne, Wuͤſtendorf, Zindel. 


Breslau den 1. September 1856. Das Bataillons⸗Kommando. 


Die vorſtehenden beiden Bekanntmachungen haben die Ortsgerichte den betreffenden Mann⸗ 
ſchaften mitzutheilen, damit Niemand ſich mit Unkenntniß entſchuldigen kann. 

Die Ortsgerichte derjenigen Gemeinden dis Kreiſes, welche in der Stadt an den Con⸗ 
trollen Theil nehmen, erhalten außerdem eine beſondere Bekanntmachung zum Aushange im Grrichts⸗ 
Kretſcham. ; 


Breslau den 15, September 1856. f 
(Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 


Namen und Wohnort Wiligleis des Namen und Wohnort * 
Jagdſcheins 0 6 Jagbſcheins 
des Inhabers. d dnn es Inhabers. dis zum 
1857. 1857. 


Bauergutsb. Wilh. Bremer zu Ouckwitz. 
Bauergutsbeſ. Eifler zu Paſchwitz. Dekonom Karl Beyer zu Schiedlagwitz. 
Freiſtellenbeſ. Karl Schubert zu Laniſch. Rittergutsbeſ. Korn auf Oswitz. 
Erbſcholtiſeibeſ. Schmidt zu Wilkowitz. 12. Septem.]R.⸗G.⸗B. Werther auf Kl. Maſſelwib. 15. Septem. 
Bauernſohn Ernſt Heine zu Criptau. 13. Septem.] Rittergutsbeſ. Kahlert auf Grünhüͤbel. 
Bauernſohn Guſtav Heine zu Criptau. . — Beamter Schmidt in Gruͤnhuͤbel. 
Gerichts⸗Scholz Gottl. Grundke zu Inw. Joſ. Klinner zu Schiedlagwitz. 
Duckwitz. Bauergutsbeſ. Hoche zu Pohlanowitz. 


Breslau den 17. September 1856. 
Penner en nr AT TREE FT 2 

(Bekanntmachung.) Das Dominium zu Klein⸗Tinz hieſigen Kreiſes biabſichtigt zum 
Betriebe der demſelben gehörigen Brantweinbrennerei daſelbſt an die Stille des alten unbrauchbar ges 
wordenen Dampfkeſſels einen neuen dergleichen aufzuſtellen. Dies bringe ich auf Grund des $ 29 der 
Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
daß gegcuͤndete Einsprüche dagegen innerhalb der vierwoͤchentlichen Prächufiofeift anzubringen find, 

Breslau den 15. September 1856. 
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(Bekanntmachung.) Der Freiſtellenbeſſtzer Adolph Koſchel zu Pleiſchwitz, Kr. Breslau 
beabſichtiget auf feinem zu Pleiſchwitz belegenen Grundſtuͤck eine Ziegelei anzulegen, Dies wird nach 
$ 29 der Allgemeinen Gewerbes Ordnung vom 17, Janvar 1845 zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
Gegruͤndete Einſpruche gegen dieſes Vorhaben muͤſſen binnen der gefeglichen vierwoͤchentlichen Präclufivs 
Friſt angebracht werden. \ 

Breslau den 15. September 1856. 


13. Septem. 


Graf Strachwitz jun. in Steine. 11. Septem. 


16. Septem. 
17. Septem. 


un (Bekanntmachung.) Das Dominium Jackſchoͤnau hieſigen Kreiſes beabſſchtiget die 
Aufſt lung eines neuen Dampfkeſſels in der demſelben Angehörigen Zuckerfabrik daſelbſt, zum Betriebe 
der Centrifugalmaſchinen, Verwendung des unterm 14. Dezember 1852 bereits genehmigten fuͤr die 
daſige Spiritus⸗Brennerei, ſo wie Aufſtellung eines neuen Dampfkeſſels in dem Waſchhauſe der genannten 
Fabrik, welches auf Grund des § 29 der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 mit dem 
Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß gegründete a begen dieſes Vorhaben 
innerhalb der vierwoͤchentlichen Praͤcluſſpfeiſt bei mir anzubringen ſind. 
reslau den 16. September 1856. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es iſt vereidet worden: 
1. Der Wirthſchafts⸗Inſpektor Friedrich Wi helm Klennes aus Abbrechtsdorf. 
2. Der Rentmeiſter Hruby aus Krieblowitz, als Schiedsmaͤnner für die Ortschaften Albrechts 
dorf und Krieblowitz. 
3. Der Wirthſchaftsbeamte Joſeph Kliegel als Polizei⸗Verwalter für die Oetſchaft Wiltſchau. 
Breslau den 17. September 1856. 


Ein anſcheinend taubſtummer oder blödfiuniger Knabe it am 6. Auguſt 
a. o, in Sillmenau hieſigen Kreiſes aufgegriffen worden, deſſen Oetshe rigkeit bis heut unbek innt ger 
blieben. Sollte der Knabe in den hieſigen Kreis gehören, erwarte ich von den betreffenden Ortsbehoͤr⸗ 
den baldige Nachricht. 

Signalement: Namen unbekannt, Vornamen vermuthlich Franz, Geburts: und Wohnort 
unbekannt, Alter anſcheinend 12 Jahr, Groͤße 3% Fuß, Haare braun, Stirn breit, Naſe ſpitz, Mund 
klein, Augendraunen braun, Augen grau, brſondere Kennzeichen, anſcheinend taubſtumm und bloͤdſinnig. 

8 Breslau den 16. September 1856. 
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(Aufenthalts⸗Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich fofort Anzeige. 

1. Die unverehelichte Louiſe Lamm, welche von Janowitz ſich heimlich entfernt hat. 

2. Die Tjährige Job anna Lutzin aus Groß Naͤdlitz. 

3. Der Inwohner Gottfried Siegemund und der Arbeiter Gottlieb Nickel, welche ſich von 
Jeraſſelwitz entfernt haben. 

4. Der Baͤckergeſell Johann Karl Krebs. 

5. Der Maurecgeſell Gottlieb Friedrich, welcher wahrſcheinlich bei der Poſener Bahn als 
Maurer arbeitet. 

6. Die unverehelichte Caroline Dehmel aus Zweihoff. 

Breslau den 17. September 1856. Königlicher Landrath, 

f Freiherr v. Ende. 


(Steckbrief.) Von dem aus Zuͤchtlingen der diesfeitigen Anſtalt gebildeten Landarbeiter⸗ 
Commando bei Nimkau, Neumarkter Kreiſes iſt geſtern früh 5 Uhr der wegen ſchweren Diebſtahls zu 
2 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus vrrurtheilte Tagearbeiter Carl Scharff, 42 Jahr alt, evangeliſch, 
aus Goͤllenau Kreis Waldenburg gebuͤrtig und zu Breslau heimathlich, entwichen. 

Derſelbe hat eine Groͤße von 5 Fuß und 5 Zoll, ſchwarze Haare, ſchmale Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, graue Augen, eine ſpitze Nos gewohnlichen Mund, braunen, raſirten Bart, vollſtaͤndige 
Zaͤhne, ein rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt ſchlanker Geſtalt, ohne 
beſondere Kennzeichen und ſpricht nur deutſch. 

(Mit einer Beilage.) 


Beilage zu Nr. 38 des Breslauer Kreisblattes. 


& * Bres lau, den 20. September 1886. 


Blekleidet war er bei ſeiner Flucht mit einem weiß leinen Hemde, einem blau⸗ und weiß⸗ 
karrirt leinen Halstuche, einer braunen Beiderwand⸗Weſte, einer dergleichen Jacke, einem Paar grauen 
Deillich⸗Hoſen, einer grau leinen Schürze, einem Paar fahlledernen Nisderfhuhen, und einer braun 
tuchenen Müge mit Schiem, welche Gegenſtaͤnde ſaͤmmtlſch mit den Buchſtaben K. G. A. ſchwarz 
geſtempelt find. | 

Unter Verſicherung der ungeſaͤumten Erſtattung aller hieraus erwachfenden Koſten werden die 
teſp. Otts⸗, Kreis⸗ und Polizei⸗Behoͤrden dienſtergebenſt erſucht, auf den genannten Deſerttur gefälligft 
vigiliren, event. aber denſelben verhaften und demnaͤchſt hierher zuruͤcklitfern zu laſſen. 

Breslau den 13. September 1856. Die Direction der Königl, Gefangenen⸗Anſtalt. 


(Steckbrief.) Von dem aus Sträflingen der diesſeitigen Anſtalt gebildeten Landarbeiter⸗ 
Commando bei Zedlitz Kreis Ohlau iſt geſtern Nachmittags der wegen Betruges zu 10 Monaten 
Gefaͤngniß verurtheilte Baͤckergeſelle Robert Mettner, 27 Jahr alt, evangeliſch, aus Groß Weigelsdorf 
Kreis Oels gebuͤrtig und in Hundsfeld deſſelben Kreiſes heimathlich, entwichen. 

Derſelbe iſt 5 Fuß 1 Zoll 3 Strich groß, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde Aug en⸗ 
braunen, graue Augen, Naſe und Mund gewoͤhnlich, blonden raſitten Bart, laͤnglichts Kinn, gewoͤhn⸗ 
liche Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur, ſpricht nur deutſch und hat als beſondere 
Kennzeichen mehrfache Narben auf dem linken Oberarm und der linken Schulter fowie eine Farben⸗ 
fle chte auf der richten vordern Schulterſeite. 

Bekleidet war derſelbe mit 1 weiß leinen Hemde, 1 Paar grauen Beiderwand⸗Hoſen, 1 der⸗ 
gleichen Weſte, 1 decgleichen Jacke, 1 grau tuchene Muͤtze mit Schirm, welche Gegenſtaͤnde ſaͤmmtlich 
mit K. G. A. ſchwarz geſtempelt ſind. 

Unter Verſicherung der ſofortigen Erſtattung aller hieraus erwachſenden Koſten werden die reſp. 
Kreis-, Orts⸗ und Polizei⸗Behoͤrden dienſtergebenſt erſucht, auf p. Mettner gefaͤlligſt vigiliren, event. 
aber denſelben verhaften und demnaͤchſt hierher zuruͤckliefern zu laſſen. 

Breslau, den 13. September 1856. Die Direction der Koͤnigl. Gefangen en⸗Anſtalt. 


Dem Koͤniglichen Landraths⸗Amt beihten wir uns mit Bezug auf die diesſeitige Requiſition 
vom 13. huj, m. ad G.⸗Nr. 23,880 betreffend den von) der Landarbeit bei Zedlitz Ohlauer Kreiſes 
entſprungenen Gefaͤngniß⸗Sttaͤfling Baͤckergeſellen Robert Mettner aus Hundsfeld, hieedurch ergebenſt 
zu communiciren, daß nach einer uns ſoeben zugegangenen Benachrichtigung des Magiſtrates zu Hunds⸗ 
feld p. Mettner dort ſeine Eltern beſucht, bei dieſen ſeine Gefaͤngniß⸗Kleider abgelegt und gegen Civil⸗ 
Kleider vertauſcht, demmäcft aber ſich wieder entfernt hat. Die Straͤflings⸗Kleider find bereits hierher 
zurückgeſchickt worden, und ſoll gegenwärtig Meltner folgendermaßen bekleidet fein: 

5 Mit 1 feinen Battiſt⸗Hemde, 1 Paar kalbledernen Halbſtiefeln, 1 Paar alten geflickten blau⸗ 
ſtreifigen Zeughofen, 1 ſchwarz⸗ und weißkarrirten Zeugrock, 1 geflickten ſchwarzen Tuchrock und 1 grün 
tuchenen Jaͤgenmuͤtze mit rothem Rande. 

Dies theilen wir dem Koͤnizlichen Landraths⸗Amte mit dem ergebenften Erſuchen mit, hier⸗ 
nach die betreffenden Steckbriefe gefäligft modificiten zu wollen. 

Breslau, den 15. September 1856. Die Direction der ini. Gefangenen-Anftalt. 

tephan. 


Der hiefigen am 7. September c. die goldene Jubel⸗Feier begangenen Kirche, haben ſich als 
Wohlthaͤter an derſelben bewieſen, außer dem Kirchpatron, Herr Rittergutsbeſitzer A. Lewald fo wie den 
Herrn Gutsbeſitzern und Gemeinden der Parochie die ein Bedeutendes auf Verſchoͤnerung der Kirche 
verwendet. 

1. Die Herren: Rittergutsbeſither ꝛc. Rittmeiſter v. Oheimb auf Barottwitz, Herr v. Wallenberg 
auf Grunau, Herr Lieutenant v. Lucadou auf Rohnau, welche nicht nur durch ihre Ziergarten die 
Kirche mit ſchoͤnen Blumen und Gewinden geſchmuͤckt, ſondern einen koͤſtlichen ſilbernen vergoldeten 
Kelch und dergleichen Patene geſchenkt. 

2. Der Königliche Oberamtmann Herr Kleinod in Tſchochnitz, der zu dem von ihm für 100 Rehlr. 
beſchafften Erweiterungsplatz des Kirchhofs deſſen ſchoͤne dauerhafte ungleich mehr koſtende Umfrie⸗ 
digung beſorgt und eine große kunſtvoll gearbeitete ſilberne und vergoldete Wein⸗Kanne dem Altar 
verehrt. 

3. Der Gerichtsſcholz Herr Beige in Kattern, der nach Anordunng ſeiner verſtorbenen Schwieger⸗ 
mutter der verw. Freiſtellenbeſitzetin Emma General aus Sacherwitz auf einen ſilbernen vergolde⸗ 
ten Kelch, des gleichen Patene und Hoſtienbuͤchſe 60 Rthlr. verwendet. 


4. Die verwittwete Einwohner in Thauer N. N. die mit einem über 40 Rrhlr. koſtenden roth 
ſammtene mit goldenen Treſſen verſehenen Altar⸗ und Kanzel⸗Bekleidung ſich ausgezeichnet. 

5. Der Erb⸗Kretſchmer Herr Marx in Weigwitz der ein Paar zinnere Altar⸗Ltuchter für 17 Rthl. 
geſchenkt. 

6. Der G. M. der eine Pracht⸗Bibel mit Stahlſtichen 10 Thaler koſtend dem Altar dargelegt. 


7. Diejenigen Gemeinde⸗Glieder, welche 80 Rthlr. 14 Sgr. zur Anſchaffung eines ſilbernen Crucifixs 
beigetragen. 
Dieſen edlen Gebern bezeichnet hierdurch den innigſten Dank und den angelegenlichſten Wunſch 
daß Gott fie dafür reichlichſt ſegnen möge, 
Siumenau, den 10. September 1856. Das Kiechen⸗Collegium. 
Martin. Klinnert. Weismuͤhl. 


(Bekanntmachung.) Mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung iſt der auf den 21. und 
22. Oktoder d. J. hierſelbſt angeſetzte Markt auf den 23, und 24, Oktober d. J. verlegt worden. 


Trebnitz, den 9. September 1856. Der Magiſtrat. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


